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Vaduz, am 10. Juni 2011: Die Anzahl der österreichischen Millionäre – gerechnet nach Fi-

nanzvermögen in Euro, ohne eigengenutzte Immobilien, ist im Jahr 2010 deutlich um 5.000 Perso-

nen, oder 7,2%, auf 73.900 gestiegen. Damit brechen österreichische Millionäre alle bisherigen 

Rekorde. Traumbedingungen an Kapital- und Rohstoffmärkten und das wiedererstarkte Wirt-

schaftswachstum zeichnen verantwortlich für das neue „All-Time-High“; dies geht aus dem „Ver-

mögensreport 2011“, einer jährlich durchgeführten Studie über Millionäre und deren Investments 

des Liechtensteiner Investmenthauses Valluga AG hervor. 

 

Die Zahl der Millionäre in der gesamten D.A.CH-Region - Deutschland, Österreich, Schweiz - ist im 

selben Zeitraum auf 1.054.000 Personen gestiegen; das sind um 7% oder 69.000 Personen mehr als 

im Jahr zuvor. „Das Jahr 2010 markiert den neuen Höhepunkt in der Geschichte der Millionäre“, 

sagt Reinhard J. Berger, Präsident der Valluga AG. „Es ist ihnen endgültig gelungen, die Folgen der 

verheerenden Finanz- und Wirtschaftskrise und der stärksten Rezession seit Ende des II. Weltkriegs zu 

überwinden.“ 

 

Nachdem die Finanz- und Wirtschaftskrise 2008 fast die Hälfte des weltweiten Aktienkapitals ver-

nichtete, fand im 2. Quartal 2009, stark unterstützt durch öffentliche Interventionen und Krisenpa-

kete, eine dramatische Trendwende zum Positiven statt. Im Jahr 2010 setzte sich dieser Trend fast 

unvermindert fort. Die Kapitalisierung der Börsen expandierte nach dem sensationellen Rebound 

2009 nochmals um gewaltige USD 7.230 Milliarden (+15,1%). Die Börse Wien konnte beachtliche € 

14,4 Milliarden (+18,2%) zulegen.  

 

Die reale Volkswirtschaft schüttelte die stärkste Rezession der Nachkriegszeit ebenfalls in beeindru-

ckender Weise ab; das preisbereinigte BIP expandierte um 2%. 

 

 

 Österreichische Millionäre bauen ihr Vermögen um 9,5% auf € 230 Milliarden aus. 

 Es gibt 73.900 österreichische Euro-Millionäre; um 5.000 (+7,2%) mehr als Ende 2009. 

 Die meisten Millionäre leben in Wien (18.400), Niederösterreich (16.400), Oberösterreich 

(11.900) und in der Steiermark (9.200). 

 Die Top 10 der österreichischen Superreichen werden von den Familien Porsche und Piëch 

(€ 3,8 Milliarden), Familie Flick (€ 6,2 Milliarden) sowie Dietrich Mateschitz (€ 5 Milliarden) an-

geführt.  

Die Top 10 besitzen zusammen € 63,5 Milliarden. 

 Durchschnittlich besitzt jeder österreichische Millionäre € 3,1 Millionen an Finanzvermögen. 



Anzahl und Dichte der Millionäre in den Bundesländern 

 

In Österreich leben zur Zeit 73.900 Millionäre, das entspricht einer Dichte von 0,88% (oder 880 Millio-

nären pro 100.000 Einwohner). Die meisten Reichen leben in Wien (18.400), Niederösterreich 

(16.400), Oberösterreich (11.900) und der Steiermark (9.200). Am höchsten ist die Millionärsdichte in 

Wien (1,07% oder 1.070 Millionäre pro 100.000 Einwohner), Niederösterreich (1,01% Millionäre) und 

Salzburg (0,98%). Am geringsten ist die Millionärsdichte im Burgenland (0,57%). 

 
 
 Millionäre 

2009 
Millionäre 

2010 
Veränderung 

2009-2010 
Millionärsdichte 

2010 
Wien 17,0 18,4 8,2% 1,07 % 
Niederösterreich 15,1 16,4 8,0% 1,01 % 
Oberösterreich 11,1 11,9 7,1% 0,84 % 
Steiermark 8,7 9,2 6,3% 0,76 % 
Salzburg 4,9 5,2 6,1% 0,98 % 
Tirol 4,1 4,3 5,2% 0,60 % 
Kärnten 3,8 4,1 6,4% 0,73 % 
Vorarlberg 2,7 2,9 7,3% 0,77 % 
Burgenland 1,5 1,6 6,4% 0,57 % 
Österreich 68,9 73,9 7,2% 0,88 % 
 
 
Quellen: Valluga Analyse, Statistik Austria 
 
 
 

Vermögenskonzentration nimmt deutlich zu -  TOP 10 besitzen € 63,5 Milliarden 

 

Auch aufgrund der deutlichen Zuwächse der vergangenen beiden Jahre besitzen österreichische 

Millionäre fast ein Drittel des gesamten privaten Finanzvermögens (33,1%). Die reichsten 10% der 

Bevölkerung in Österreich besitzen knapp zwei Drittel des Finanzvermögens. 

 

Die Top 10 der österreichischen Superreichen werden angeführt von den Familien Porsche und 

Piëch (€ 33,8 Milliarden), der Familie Flick (€ 6,2 Milliarden) und Dietrich Mateschitz (€ 5 Milliarden). 

Auf den weiteren Plätzen folgen Karl Wlascheck (€ 3,5 Milliarden), Heidemarie Horten (€ 3 Milliar-

den), Familie Swarovski (€ 2,5 Milliarden), Martin Schlaaf (€ 2,2 Milliarden), Frank Stronach (€ 1,7 

Milliarden) und die Geschwister Patricia, Emil Alexander und Marie-Rose Kahane (€ 1,6 Milliarden). 

 

Wie die Studie zeigt, vermehren sich diese Vermögen im Schnitt mit 8% bis 10% pro Jahr; dreimal 

schneller als die Gesamtwirtschaft. 

 

 

 

 

 

 



Flucht in Sachwerte 

 

„Im Vorjahr waren die Millionäre vom Comeback der Finanzmärkte überzeugt“, meint Studienleiter 

Reinhard J. Berger, „und sie haben damit auch recht behalten. Was die Zukunft betrifft, sind die 

Reichen allerdings deutlich vorsichtiger. Den in Folge der Eurokrise gestiegenen Unsicherheiten und 

Inflationsängsten tragen sie mit einer verstärkten Zuwendung zu Sachwerten wie Immobilien, Roh-

stoffen und Gold Rechnung.” 

 

Der Report geht davon aus, dass das Vermögen der deutschen Millionäre bis 2014 auf € 2.900 Mil-

liarden anwächst; das entspricht einem Wachstum von 7,3% pro Jahr. 

 

 

Über die Studienleitung 

 

Reinhard J. Berger ist Präsident der Valluga AG. Als Investmentbanker und Fondsmanager machte 

er das Thema Investments und Vermögensaufbau zu seinem Lebensinhalt. Seit Jahren studiert er 

Millionäre und deren Vermögen. 

 

 

Über Valluga AG 

 

Valluga AG, mit Sitz in Vaduz, Liechtenstein, ist eine internationale Investmentgesellschaft für eige-

ne Anlagen und Kapitalmarktforschung. Valluga AG verfügt über mehr als 10 Jahre Expertise im 

Bereich der Millionäre und ihren Investments. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 

Gerne senden wir Ihnen den vollständigen Bericht und Fotos zu oder vermitteln Interviews: 

Valluga AG, Landstraße 60, FL-9490 Vaduz / Liechtenstein 

Pressesprecherin: Mag. Christina Frommhund 

christina.frommhund@valluga.li 


